5. bzw. 7. Klasse: Lebensraum Delta – Raum mit oder ohne Zukunft?
Lehrplanbezug:  5. Klasse: Nutzungsmöglichkeiten an regionalen Beispielen 



    7. Klasse: Naturräumliche Chancen und Risken

Lernziel: 
5. Klasse: Die Nutzbarkeit von begrenzten  Raumressourcen  erklären können

7. Klasse: Bereitschaft entwickeln für einen sorgsamen Umgang mit den knappen Ressourcen  

                  Luft, Wasser und Boden
M 1: Deltas: Auf sinkendem Grund (Die Presse – Text  gekürzt)
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 Betrachtet man alles von oben, via Satellit, dann hört der Nil bald nach Kairo auf, er verzweigt sich in ein Netzwerk von über 10.000 Kilometern Bewässerungsgräben. Nur die alte Form hat die Region noch, jene des griechischen Δ.  […]  Alle Deltas sind gleich alt, sie entstanden vor 7000 Jahren […].















(Quelle: Wikipedia - Satellitenbild Nildelta)

 […] die Wasserführung schwankte in einem Rhythmus von vier bis elf Jahren. Damit war es 1970 vorbei, hoch oben am Nil staute sich hinter dem Assuan-Damm der Nasser-See, er brachte regulierten Abfluss. Die andere Seite bekamen zunächst die ganz unten am Fluss zu spüren: Die reiche Fischerei vor dem Delta brach zusammen, es kamen keine Nährstoffe mehr. Das Problem löste sich wie von Zauberhand, denn die Abwässer der wachsenden Metropole und der Kunstdünger der intensivierten Landwirtschaft sprangen ein. Dann kamen andere Sorgen, härtere: Das Delta sank, und es sinkt immer noch. 
[…] In Deltas und zeitgleich mit ihnen entstanden die ersten Hochkulturen, immer bedroht von den Flüssen selbst und den Meeren bzw. den Stürmen, die sie gegen das Land peitschten.

[…]  Die Flussregulierung führte schließlich zum Unheil.

[…]Nur in zweierlei Hinsicht sind alle Deltas gleich: Sie sind extrem fruchtbar […]und sie brauchen Segen von oben, von oben am Fluss: Sediment. Beim Nil kommt heute 98 Prozent weniger Sediment, beim Indus 96, bei der Rhone 85 und bei der Donau 60. Das sorgt dafür, dass jetzt schon viele Regionen unter dem Meeresspiegel liegen – und weiter viel rascher sinken, als er steigt. Im 20. Jahrhundert tat er das um 1,8 Millimeter pro Jahr, für 2100 prognostiziert der UNO-Klimabeirat IPCC 26 bis 82 Zentimeter – darauf starren alle. Deltas haben keine Lobby.

 (http://diepresse.com/home/science/4646618/Deltas  - Zugriff 25.01.2015)
M 2: Die Deltas der weltweit größten Flüsse versinken 
Colorado River, Mississippi oder Nil: Von weltweit 33 großen Deltas, die eine US-amerikanische Forschergruppe untersucht hat, sind nur noch fünf völlig intakt. Viele der restlichen 28 werden in den kommenden Jahrzehnten verschwinden. Schuld ist aber nicht allein der Anstieg des Meeresspiegels.
1.) […] der Anstieg des Meeresspiegels verläuft langsamer als das Absinken der Deltas. Verantwortlich dafür sind auch Staudämme und Deiche. Sie halten Sedimente zurück, sodass weniger Material an der Mündung ankommt. […]Drastisches Beispiel ist der Nil. Der Staudamm bei Assuan und andere Bauwerke halten 98 Prozent der Sedimentmasse zurück, die ehemals das Delta am Leben erhielt. 
2.) […] Naturgemäß spaltet sich ein Fluss in seinem Delta in unzählige kleine Arme auf. Die werden häufig künstlich verschlossen, um mehr Wasser in einem Hauptarm zu haben, der dann schiffbar ist. Dadurch aber schwemmt der Fluss das wenige Restsediment, das er noch mitführt, ins Meer anstatt es vorher im Delta abzulagern. 

3.) […] wirtschaftliche Aktivitäten. Auf Flussdeltas oder in ihrer Nähe leben weltweit rund 500 Millionen Menschen. Die pumpen ihr Trinkwasser aus dem Untergrund des Deltas. Vielerorts befinden sich auch Erdgaslagerstätten unter einem Delta. Deren Ausbeutung und die Trinkwasserentnahme lassen den Deltaboden rapide absinken. Hauptsächlich die Erdgasförderung hat das Podelta im vergangenen Jahrhundert um 3,7 Meter abgesenkt. 

( http://www.welt.de/wissenschaft/umwelt/article4582877/Die-Deltas-der-weltweit-groessten-Fluesse-versinken - Zugriff 25.01.2015)
M 3: Sedimente lassen die Erdkruste sinken 
Dass Küstengebiete unter dem Gewicht eiszeitlicher Gletschermassen absinken, leuchtet ein. Doch auch Sedimente können sich zu solch mächtigen Paketen ablagern, […].  […] Mächtige Sedimentpakete bilden sich häufig in Deltaregionen, wo die Flüsse Unmengen von Sediment ins Meer spülen. Durch das Anhäufen der Sedimente gibt die Lithosphäre allmählich nach. Dadurch sinkt der Untergrund ab, sodass der Meeresspiegel relativ zum Land ansteigt. In manchen Fällen wird dieses isostatische Absinken durch die langsam in die Höhe wachsenden Sedimentmassen kompensiert. In anderen Fällen aber wird das Sediment selbst durch die zunehmende Auflast zusammengedrückt, sodass die Landmasse dennoch sinkt. Auch der Mensch beeinflusst das Absinken[…].Es gibt Regionen, in denen sich die Landoberfläche durch das Zu​sam​men​spiel der genannten Faktoren um bis zu 5 Zentimeter jährlich absenkt. 
(http://worldoceanreview.com  - Zugriff 25.01.2015)
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M 4: Bau des Assuan-Staudammes

Als technische Meisterleistung feierte man den Assuan-Staudamm bei seiner Inbetriebnahme 1968. Von den Umweltproblemen wie etwa der Versalzung der Küste ahnte man damals noch nichts. 1971 wurde der Staudamm dann offiziell eröffnet.                                                                        (Quelle: http://worldoceanreview.com/wor-1/kuesten/veraenderung-der-kuesten - Zugriff 25.01.2015
M 5:  Po - Delta (“THE PO RIVER DELTA EVOLUTION AND THE CLIMATIC CHANGES”)
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The Po river delta from 1600 to 1963 with the variations of the bottom slope
from the shareline to the 5 m isobath (Carbognin et Marabini, 1989)




(Quelle: http://www.roth37.it/MARINE_GEOLOGY/MARINE_GEOLOGY/Podelta - Zugriff 25.01.2015)

Aufgabenstellung (AFB = Anforderungsbereich):
1.)  Recherchieren Sie  im Internet und mit Einbindung von (M 5) den Prozess der  

       Deltabildung (AFB I).
2.) Lokalisieren Sie mit Hilfe von Atlaskarten und Wikipedia    

      (http://de.wikipedia.org/wiki/Flussdelta) die bedeutensten Deltaregionen der Welt und  

      verorten Sie diese auf einer stummen Weltkarte –> Karte:       (http://www.hoelzel.at/567.html?&no_cache=1&tx_commerce_pi1%5BshowUid%5D=115&tx_commerce_pi1%5BcatUid%5D=87&cHash=b266517342115105bea2a17218acf6ed)                     

      (AFB I/II).
3.)  Analysieren Sie mit Hilfe der Textbeilagen die Veränderungen in den Deltaregionen                  

      (AFB II).

4.) Erörtern Sie in  Kleingruppen die ökologischen, ökonomischen und sozialen 
      Veränderungen  und Auswirkungen in den  Deltaregionen und präsentieren Sie Ihre   

      Erkenntnisse im Plenum (AFB III).
